flie Sandwictidaft, Gartenbou und Hauswirtidait.

Oltirfy

Ultgenteine Seitung

3

Rel e
fj‘igf

Beilage um ,,Oeneral - Anjeiger”.

e Jeder Naddrud® ans

dem f[nbalt diejes Blotted wird geridlih) veriolgl, (Sefes

vom 19. Qnni 1901) @

Selbftanfertigung vou HiftkdRen.
Bon Dr. Craft SHhafh. (Mt 3 Abbildiungen.)
"i’@cxm bie Srnte unter Dad) und Fah gebracht,
¢ pie herbitliche Aderbeftellitng beendet ift und
i Winter, wenn bie falte Witterung Anfenthalt
und Arbeit im Freien anf das Notwendiajte bes
jchriindt, findet fid) fiix ven Landwirt Mufe 3u
allerfei Erzeugnifjen ded Housfleifed. Da ift
manded “an  Wirtfdaftd. und Acdergerdt auss
sitbeffern und wieder in Stand 3u fesen, wad bei
einigem’ Gefchid  ohne fremde
Dilfe und daber ofne bejonbere
Roften andzufiihren ift. Das
exforbertiche  Handwerf3zeug,
Siige mud Beil,- Damnier und

e

e

7

5 Wohikvung 1.
Tiurdfgnitt duvd) einen Staveuliafien.
uglod, I Befeftigungsieifie,
w Wand by, Stamm, &1 Bodenleific.

Bange, Bohrer, Scyraubengieher, Hobel ufw.
ift woll in fedem richtigen Haudhalt verhanden.
Aueh o mandjer Stidter, befonderd wemn ex
Befiber oder RupnieBer vor Sarten und Hof ift,
simmiert und baftelt fich gern died und das guvedst

Hente michien wiv die Anfmerifombeit foldjer
. Celbftergenger” anf bdie Herftellung won Rijt-
Tiften  ffi Bdgel lenten.: Eine Begriindung,
weshalb ed fih emypfiehlt, folche Yinftliche Nifts
gelegenbeiten fitx Diejenigen Bogelarien anzus
bringen, - dle und iw Dampf gegen die lande
und) - forfiwicidafifichen Sdidlinge : wertvolie
Dienfie Metfien, . Drand)t Hier nidt erft :gegeben

{ ®©rofien betrieben.
| Fabrifen  feviigen Mifthohlen nach
{ben v Berlepich’ichen Borjdyriften

| hohlen,

| findenden SpechtfhHidhlen,

3u werden. Pat fidy dodh im fehten Jahraehnt
bie Ueberzengung itberall Bahn gebrodien, daf
ber Schup unferer Vogelwelt nid)t nur nupe
bringend, fonbern gevabezu notwendig ift, um
bagNattonalvexmbgen vor exheblicher Mindernng
su bewahren.

Die Herftelung Hinjtlicher Nift-
hbhlen Hat fic) in ben lehten Fahren
3u einem formlichen Snduftrieaweig
heraudgebildet umd wird an ver
jchiedenen ©tellen fabrifmifig im
Faft alle Ddiefe

und daher alfe webhr ober- minder
nach) dem gleichen Schema an, alle

taug Naturholy mit Bmte, alle in
{genau  Deftimmten IMaRen.

Dieje
fogenannten v. Berlepfd)'jchen Nijt
bie dibrigend Isinedwegd
ine  mewe  Erfindung  darftellen,
fondern nur  Berbefjerungen  der

o vor Jahrzehnten von Pofrat
1 Qiebe
| Bogellennern
| empiohlenens Nifififten find, baben

anderen  praftijden
und  Bogelfdyiipern

und

ald Mufter die in der Natur fich
bie,  bon
CSpediten  Hergeftellt oder Furedyt
gesimmeri, aud) von andemn
Hihlenbrittern gern benubt werden.
Frethery v, BVerlepid) ertided  biefe
Spechthohlen ald dajd eingig ridytige
Borbild fhiv die NifihdHlen jamitider
Hiblendriiter und ikt Ddaber bie
von ihm empfohlenen Brutlaiten mux
nach diefem Mufter anfertigen. Nun
foll Yeinedwegd beftritten werden,
baf bie Berlepfeh’jchen MNifthdhien
grofe Borgiige onfweifen, aud) von
ben Bigeln gern angenomuien werdexn.
ber wer fich draufen in der freien
Natur etwad umfieht, Der wird finden, dap infere
Dohlenbritter feinedwegd blop 'in Spechihbhlen
nijten, fondern in allen mdghidien und fehr
verjdyiedenariigen Hobirdumen, fofern fie thnen
genitgende Sicherheit fiir Meft und BVimt au
bieten fcheinen. ©ar nicht felten findet man
fogax Nejter von Meifen, Rotichwingdhen und
dergleichen ‘an Siellen, die nach menjdylichen
Begriffen vecht mangelhaft  filr -ihren  Jwed
geeignet find und $hn tropdem erfiillen.”  ¥to

nidyt 3u viel Schemn bei der: Nifthdhlenfrage! | wiy

Die Bogel befipen ein  fehr Hoih entoidelted

fie nicht allau Engithic) und engherzig s fein
Die Crfahrung beweift dody 3 V. auf bos
ilagendite, baf der Star unbedingt jeden
and Brettern Hergeftellten gewdhnlichen Rift-
faften begieht, und Ddasfelbe gilt mit geringen
Ginfdyrinfungen, die auf etwad abdweldjender

Baonart unh Srdfe fowie Hnbringung , der
RNifttaften  bermben, oush vou Meifen,” Ror-
fdhwénachen, Trauerfliegenfingerss wmd nod
andern’ Hdhlenbriern.

Swmerhin find felbft bel ‘ber Wmfertigung
von Nifttakten einfadhiter Axt eiuige Sefichis-
punlte au beachten, bie moeudmal widyt - be-
riidficitigt weeben, wnd dezbalb Dilrfte 2 ficht
urtangebrodht jeir, bier ury i DHewfleluug
folther  Siften au  erfdutern. IS WBeifpic!

Unpaffungsvermigen, und deshalb brandt man
mit der Perftellung von Nifigelegenbeiten file

hes vod Shateral b, fo el i
0d Dad erial betvifft, jo mon
WBretter, die nidht mehr ein’ gan, ‘]rifcbes, Belles
Hnsfehen Haben, fondern duve) %ag‘ern - Freeten




mindejtens auf einer Seite eine verwitieste, graue
Farbe magammm Haben, felbitverftandild
ofne Daf Badwed bie Paltbarfelt und Dauere
Baftigleit be8 Hofzes merhlid Beelntvldytiat
worden twlive. Denn e3 wihve toeidt, fih die
Arbeit gu maden um einen Raften, der jdhon
nady givet bis dret Jobiven nicht mehr Hraudbar
wive. Allenfall3 faun man Helle Bretter dDurdy
Befdymieren ntit feudjter Crbe Hinfilich ctwasd
facben. Was die Holaftdcle betrifit, jo Ulegt
¢3 auf der HHand, daf bei fonit gleihem Material
dideve Bretter dauerfhoftere Riften evgeben ald
oilnmeve. 5 ift jedod) nidt gut, wenn die

Riften allzufdwer werden, da thre BVefeftigung’

oann au umftandlidy wivd. Jm allgemeinen
ilefte cine Bretterftarle bon 1,5 bi3 2 cm
am meiftens su empfebhlen fein, ohne baf jedody
gevinge Ubwetdjungen von diefen Maen ing
Gewich: fallen. Unbehobelie Bretter find be-
obelten voraugiehen, Do exftere ein man fonnte
jogen natitelidjeres Ansfehen Haben. AlB Hihe
filv einen Stavenfaften find 30 Hi@ 85 cm
ant Befte, wilrend man Dder quabratijfen
Grundfidde 15 bis 20 cm Breite und
Xiefe qibt. Wuch bei biefen Mafen
jhaben Ubweidjungen von einigen

Sigltange neben dem Fluglod it gany ilbers
fitfig; es :
iwte ﬁr&fyen, Dopler ufo. das Rauben bder
fungen Stare. Dos Dadh nimmt man in
folden Uudmefiusgen, Ddaf e feitlich etwa
1—3 om, nadh) vorn uw 6—8 cm iiberfteht.
Da e8 dburd) bdie Einwiching von Feuchtigleit
und Sonnenbipe am meiften auszubalten Hat,
tut man gut, filv Das Dacdh bdie Holsftarle
etwad frdftiger gu nehmen alf fiiv die anderen
Teile des Naftens unbd zur Befeftigung auf
Den Raftenwinden Schrauben, nicht Nigel u
benupen, 3
Gin toie gejdhitbect Bevgefteliter MNiftlaften
witd vor Stoven unter allew Umftinden be-
ogen tverberr und hilt eime gange Reihe von
ahren ausd, befonders twenn ev nidht gerabe
an dev Wetterfeite vor Gebduben ober Biumen
angebracht wird. Sum Unnageln bed Kaftens
mup man vedit Yeaftige Nigel nehmer, um die
ubtige Paltbarleit i erglelen. Wiinfdht man
Gtave in jilugeven Boumpflangungen, Obfte
anfagen u. bgl. awufiedelr, o fany man,

oie Srundflade feinesivegs

Bentimetern nicht, und ebenjo broudht

qenan  quaoratifd) ju fein,

Breite und Tiefe Ihmen L=

il

gern mm ein paar Sentimeter gimRTIIM mll?lllﬁl!'I’Ill}f‘lllll)hlln”_ﬁ!nlilliln
il ﬁ ‘ L“ f i

“verjdhieden fein. Dad il
Duadbrat ift Hiev nnr an- i
genommen wordett, teil fidh die
Arbeit etwad vereinfadt, twenn |||
fimtlide  Geitenbretter  Ded |!
Raftend gleidje Breite erhaiter
fonnen. Da bad vorn umd
feitlidy etivad iiberftefende Dach |
fchrag angebradit iverden foll,
damit a3 Regenvaffer abiliefit,
mﬁii'im bie Geitenbretter Ddep
Rojtens oben entfpredend ab-
gefdhriigt und bie Ridwand elvad linger
genonmen  twerden ald  die  Bordervand
(Abbildung 1). Gbenfo ift su beadyten, dap
biefe beiden lehteren Bretiftitde an bev Obere
fante entfprediend abgefdhrdgt tverben milffen,
bamit bag Dacy Bter feft aufliegt.

Bevor man den Raften zufammenfiigt, bes
feitigt wman an der WnPenfeite der PHinterwand
durd) jwel ober drei vou Dev fpdteren Sunen-
fldde aud durdjzuzichende PHolxfdivauben mit
fladen  Ropfen ein  flocfed Lattenftiid von
dauerhajtem Holy, 6—8 em breit und etwa
atb fo bid, obent und unten je 10 big 15 cm iiber
ver: Raften BHinausvagewd.  (Wbbildung 11)
Diejed LQattenftiid dient zur BefeRigung desd
Rajtend an Stammen, eften ober Wiainben,
Bet Raften, bdie gum Anbringen an Winbden
von Gebduden befitmmt find, fann wman aud,
ftatt Ddie erwihnie Latte angubringen, die
Pinterivand oben und unten fo tweit itberjtehen
laffen, daf wan durd) diefe fveien Brettjtiide
je swei frdftige Nige! ober Bilderhalen
inbnedidlagen fann. Glue zweite vor dem

ufommenjiigen des Raftend zu  evledigende
Urbeit it das Yusbuhren ober Unsjigen ded
Fiuglodied (Abbildung 1) in dber BVorberiwand.
ANan bringt diefes etwa 686 cm unter bder
Dberlanie de3 Raftens an  wud wmadyt 5
38 em tweil.

Dad HJuojammenfiigen der eingelnen Teile
de5 fFaftend fann entiveder duvd Sigel ober
b3t Shrauberrt von  angemeflency Stivle
32 1. Douerhojter und fefter wird der

et natitelid), wenn Winbe, Voben und
Pad) gufommengejdyranbt find, bod Dalten
foxgjtitig genagelte Siften qud) lange Beit aus.
Den Boben nagelt oder fdroubt man beffer
joifhen ble Seitenbuetter, nidht unter baw.
gegen fie, und jdroubt bemn awel Seiﬁ?n
darmrier (Wbbivung 1 65, Das YUnbringen elner

R
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ALdiloung 8. igRAKen fiv Rllegenf@ndpper wud Voif@wingden.

wenn bie Biume su uniedeig oder zu jdywad
fiub, bie Riften an lingever Ledftigen Stangen
befeftigers, bie itber Die Bauwmlrouen Hinause
ragen (Abbilbung 2). Celbftverftandlicdh miiffen
bie Gtangen aut befeftigt soecben, bamit fie
nidit bon Beftigenr Winben fodgeciffen wecden.

SnoTherfelbenr Weife wie - Stavenkifien
fann man auch NiftgelegenBeiten file Meifen
Derftellen, nuv wnf man, entfpreciend Ddev
gevingeren @prpevgrife Ddiefer o iiberaus
niiglichen Bogeldhern, die usmeffungen der
Mietfentiften ‘geringer nehmen. "B Pibe
geniigen 18—20 cm, al3 Durchmeffer
10—12 cm, bag Fluglodh .mup 3 cm itm
Lidgten weffen. Ju diefenn Meifentiften britten
aud) Rotjdoinden, Tvauerfliegenfinger uund
natiiclid) oft audy die leibigen Haus- und Felde
fperlinge. Diefe Dbeiden lepteren uugebetenen
@dfte fann man #brigensd etwad dadurd) von
Den FReifentdften fevnfalten, boR man Dbie
Fluglodher vedht emg wmacht, etwa 2,7 em.
Das geniigt filv bie Fleineren Weifenavten, ift
allerding® fiiv einige anbere $Hdhlenbriiter
{chon ettvas ¥napp bemeffer.

Fiic grane Fliegenfdndpper, ﬂioticﬁm&ngd)en
und Badiftelzen find etwas abiveichend gebaute
Riften su empfehlen, ctwa von ben Mafen
¢iner gewdhnlidien Bigavventifte. (Ubbildung 8.)
Statt dez Fluglodhed Iaft wmen an  einer
Geitenond bie obere Halfte gang fort. Diefe
Siften wevben unter Housdidhern, Ballen.
topfen ujw. awgebradyt.

Wie man fleht, loffen fid bel einigem
Bejdid mit verbdltnifmikig geringer Mithe
und obune unennenswerte Soften gwedmifige
Mijttdften fiiv unfeve Hihlenbritter herjtellen,
ohue daft man notig Gat, fid onf bie fabsits
mifig angefectigten, tm SHoudel befirdliden
»TifthBhIen” fefigulegen.

exfeidjter: Bidhtens %&et}r&wﬁemﬁ

Rleiwere Wittetinngen,

Plevde, weldie am bder Drufe evfrankt fud,
foll man, fobald fidh bee Uppetit bei thuew vei-
liect unb Fiebeverfheinungen auftreten, niche
mefr anfpaunen.  Unteeldft man bied, bang
tann bie fonft im aligemseinen nidht fe?z gefdhi-
tihe Rrantheit einen jhlimmen Berlauf nefmen.
Masn gibt den erfrantten Tieren fiberihlagenes
Waffer ober audy Rleientrdnte und leicht su fatiendes
| Futter, tweil bas Sauen ihuen Unbehagen ober
Gdymergens verurfacht. Sm Goummer find Hetne
Gaben von Gritnfutter gany am Blahe.  Aud
gefodhte ®erite ift ihres Sdjleimgehaltes megen
swedmafig. Mandie PBferde frefien fie febody
ungert.  Dle entftehenden Abfzelle wmup wan
red)fzeitiy aufihnetden laffen. Vet ftavferem
Fieber ober bet Utembejdhwerben fume .uman
nidht, rechtzeitig beww Tierarst herbeizupolen. N.

Die Fflege der fradtigen Kub wirh vlelfoch
génglich vecnachldffigt ober e3 gejdhicht bed Guten
au btel, fo bafl badbuvdh mondymal bie groften Bes-
[ufte entftefen. Go liegt 3. 8. bei mandjen Fehi-
geburter bie Hrfache Davin, Dap Dod Tier, wiel-
leiht sum Roufen angetrieben, iiber Griben ge-
iogt, naB gefdwitt aur Teinfe gefiihrt toucbe,
ober fie ethielt tm Gtalle einen Tritt, fprang sur
Geite, und ber Schaden war ba, Die tvidtigen
Tiete behandle man barum recht tubig, jorge fiix
atmesd, tveided Lager und flic angemefjenes
Futter. Gerabe hinfichtlich bed Futters with any
meiften gefehlt, fo bafi wman getroft behauptern
| fann, bap bie Halite aller Fille, in benen durd)
bad jogenaunte $alb-"ober Mild)fieber Verlufte
eintreten, buvdh su ftavle Fitterung felbff ver
fchulbet wirh. Gevadbe bad Gegentetl bed viclfad)
gebraudilihen Berfahrend #t vidhtig, Maw ent-
| siehe ben ftridytigen Zieren nacd) und unah pas
Sraftfutter uubd erndhre fie mit gutem Wiefen
heu, tmw Gonmner wit Grénfutter, weldent g
beffevenn Berbauung  einige  Rithen Bingugeflir
erden fomnen. @dbe, bie n ben leplen brei
Wodhen vor bem Kalben etwas fhlapp gebaiten
erben, beformmen biel felteger bad gefahrliche
Mildhficher und iiberfefen e aud) viel lewhter
Boy aunberer Geite tirh geraten, einige Tage
borher burey eine fleine Gabe Claubetfaly ein
leichtes 9Ubfilhren Gervorzucufen. Rod) freggere
Didit ift nach ber Geburt notweudin. Crft etaige
Tage nacifer, toenn Biebertinen und alles wieder
novmal gewotben ift, fann Eraftiger geffbtert
wetben. it Wil i Guter, fo it biefe audsu
melfen, wag bad 8alb fdon ba fein sder nid)t
Qi e2 migleh, bem Tlere bid jum Kalben tiglih

fo ift-bies fehr vortetifaft. Vrbeitsfiife bitrfen
auch) in ben fegten MWoden leiht DLefdafiigt
roerben. 5
Wagen- uud Davmlatars) bdex Sdhmctue
Diefe Srantfelt tritt haufiger anf, als petvogulic
angenomuten toith. Die Urfaden find ihlechtes,
verdotbened, fdwer verdauliched Futter, Hbers
labung bed Magens, Criilltungen und foufiae
Umitinde, welde Gtorungen und Reigungen ber
Berbauungdorgane fervorrufen founen.  Gall
dafer eine Heilung ftattfinden, fo mup man ju
ndchft die bezeichnetens fbelitiinbe abftellen. Giht
man bann eine leidht verbauliche Sranfentoft
unb gewdfrt bem Tieren Mufeuthalf i clnetn
gejunben und (uftigen Moum, fo wirh bdadurdy
tn ben meiften Fdllen bie Kranfheit fiberroimben
werben,  Jn jdweren Fillen follle man jedod
ftetd einen Tievarst Herbeifholen. <,
Was Hat mau gegen das Erfrieren der
Samme wud fellfappen der HRBuer ju funf
Die von Febern nicht bebedten Fietdrele
ber Hithner find tm Winter leidht der Gefabt bea
Cririerens ausgejest, namentlich die @mme unb
Sebllappen berjenigen Raffen, bel benen diefetben
%eni;‘r lang unb bitnn fiub, toie bet Jtalieuerr,
inotla und dhnliden Rajien, deren Damuorzaden
am leidhteften batunter leiden. Wenn bielelben
erfroten find unbd nidt jofort Mafregeln bagegern:
ergriffen werben, fo id@iviren bie erfrovenen Felle
alinmdflich ab, tvasd neift mefvere Wodben bauect,
wobei Eleve Heftige Sdmergen empiinden
uud dad Leqen, weun fie bereitd bamit begonnen
Daben, willig einjtellen; audy fefen jie nadh bem
Yibfallen ez veuen Reile villig en avs.
@3 it nun leichter, bas Ecfrieten a1 vey fitew als
gu Deilea. et gar s firenger Bilbeimb nomentiioy
darfen emmv-x%'mmw Tere enbweber
taer nidf oud bem @holle ober Dody, el bev

eine halbe Gtuude frele BVewegung s DETH ot
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Wufeuthate ty i:i_{d’;es Buft e notwendis- i,
et nadhbene: ble Gowie burdgefommen it und
dée Suft fid) mehe evrodentt Gat. Gine Hanpturfache
de8 @rfriecend bee Kamme fegt batin, bafy bie
There nadytd gu wann fpern und danw, wenn fie
wm anderen ‘mgongem int bie falte Winterluft hinaus-
Tommen, it pfindlid) fiub, wantentlih wenn
vody bag ble Suft im Macytfalle feucdt if, wie €3
itetd ber Fall, wenn ber Grofviehftall sugleidh ben
Pihnern als Rachtitall bient,  Sisen bdiefelben
wachtd im falten Gtalle, fo it bie Gefahr bes G-
itievens weit geringer; iiberhanpt it Abhartung
dagegen bon Rupen. Bor alfen Dingen bitrfen
bie ?{&mme b Rehllappen beim Trinfen nicht
lbenefit werben, benn fouft erfrieren fie um fo
teicdhter; file Maffen wit langen Rammen und
stefllappen fat man baber befonbere Trintgefife,
bie fo eingetidhtet find, Hafy weber bie Hamme
nod ble Refllappen beim rinten ind Waijjer
eintaudjen Edunen. Bei fehr frenger Rilte ift es
zatfam, bie Rimme und Sepilappen mit Glyzerin
odey irgend einem wilben §ett eingureiben, wo-
buech bte Gefahe bed Crfrietens vermindect toich.
Siub trof ber Borjidyt bie genannten Teile erfroten,
und man bewect dtes fofuit, fo laffen fid) die nach-
teiligen Folgen nod) abioenbei; nur hitte man fidh,
bie Zleve fn einen oavmen Raoum gu bringen;
man fepe fie viehnehr {n cinem Sorbe in einen
Lihlen, natiielich nicht gang falten Raune und reive
jie bler. vorfichtiy mit Faltem $Baffer ober mit

- Gdynee ein, bis die erfroverten Teile aufgetant find,

darauf veibe wan fie mit Glyzerin ober Fett ein,
lafje aber bie Tieve wiht eher tvieber gu ben
itbrigen, al3 b8 bec vegelmdfige Wiutumianf
ieberhergeftellt ift, twad ntan an der Wiebertehr
et hodyroten Farbe waheninmmt. Sind die- Geils
werfudhe vergeblidy, fo veibt wan, wm bas Abfallen
der Rammipifen und die Hetlung su befdleuntgen,
Sdmme und Kehilapben mit Glyzerin ein, bem man
#inige Tvopfen fveolin gugefest Hat. Dr. %8I
S8y vou Bilds oder Sudthaninden. 1 bi3
2 Raunindhen wevben abgegogen, ausgetvetbet
und in paflende Gtitde gecteilt. Daun gibt nan
i einen Topf, der Hinveldend grof fein wmuf,
atwad Feit und brit afle Fleifhfide qut an,
qiefit Waffer bavauf, fept 4 SQotbeertlitier, 18
‘Bleffertbrner, Galz, 2 grofie Bwieheln, 6 Gieo
wlegnelten unb 2 Jitronenfdetben Hingn, um
alled pufamsuen gat gu Podjen. Qft bas Feiih
weid), nimunt wan e3 Hevaus, I5f o3 bow den
Puodyen und fdnetbet e3 witvfelig.  Die Kodh-
frlige Utk wan ab, fdhmedt fie mit Gffg ab und
Bft fe Riter] 10 Biltter tveie Gelatine barin
auf. Danw gibt man bas Fleifd fieder in bdie
?i‘,;i‘g&eunn?‘t itttet @ gumt & nlknht;ﬁ_m\%:}ﬂgﬂ,‘
man 2 ausfpRte. O enven
1 e Gilze. %A Be.
Fommerfde Gedbwurff.  Jn bic betin Koden
des Wuriifleiihed gervonnene” Brie gibt man
zinige Bjundb Gecrftgelihe wab ftellt fie auf den
wammen erd. . Dann nhwmt wan Heinere, Hel
Ber Gdlacdterel fibrlg geblichene Fietidh: wid
ettrefte, aud) bie Gehutalzgrichen, toirielt alles
unb gibt €3 sifanumen mit ehwad Jiwiebel, Salz,
‘Bieffer, Metfer, Thymiar und Mafovan tn bdie
Yrithe, ble wan unter fefent Mithren fodhi, bis
nie Gritge gav iff. Run gieft man rod) Gefallen
itlihed Gdjtvelneblut hingu, todht bz Wurft nody
einige Mintten uub gieft e tn SHaffeln. Kalt
anf Brot und evivavnt i Kastoffeln jdmedt die
PueR gleid) gut. 9. B,
Die Bubereifung dev RunlbelrRben, Die ges
ishdlten Riben wiffers vor allem fein geHobelt
sber feln gefdhuitten und bann in Galzwaffer
weidhgelodt werben.  GSle nefmen bann einen

utilden, garten Gefdmad an fie Kobleabi. Waifer | 3O

nefme man . ni@t wmehe old abivlut erforbeclich
. Gelued Hohen Budergebaltes iegen jude
mman ed fovlel alé mbglidy toteder gu vermenden.
et Dec Ruapphelt unfever RKavioffeln ¥omuen
dis Rfiben su Guppen, Gemitfen und Solaten
vortellpaft bervendet werben. Guppe. Man
eetwenbet baji holb Rovioffelny und Hald Ritben,
weldy leglere guvor in - Galsioafier chgelodt
werben miffen.  Uaber Bugabe von felnge.
ibnittenem Guppengelin tverden fie basut  toie
ciue  Rartoffeliuppe  gubeveitet. _%lmicbbr&f_ye
oder Guppeunmiitfel ober etvad Ml und ein
Yeiger Mehlelnfouf vecbeffern blefe tvefentlicy,
itwd aber nidht unbebingt evforber! Rfiben
unb Bovloffeln-widifen seefiuuepit sbev-buvdy. cin
Sieh getriehed withen. — Riben mit Saco
toffeln,  Die Ritben werhen foitn gefdnitten,

uetqt tn Galzvafier. eidy gefodhs und dawn wit
bet gleiden Menge w&w Kactoffein beigefest.
Gie toerben genaw twie Kavtoffeln wit Q!‘s‘eié)mben
pubereitet. et it bagn iyt ergwbetlidy. —
Riiben mit Wirfing vber WeiMraut ober
@elbetben ufio. Wit allen vorfichenben Ge-
mitfen [aBt fih) die Ravtoffel buedy bie Ritbe vore
teithaft egesen und qibt bdenfelben einen wviel
gacteren Geidimad toie Rartoffeln. BDie Menge
fann nad) Belteben bis gur Halfte gentifdht werben.
Die Ritben find aber suvor tvie eingangd cvwihnt
tn Salzwaffer absutodien. — Ritben nad) Lohi-
vabigrt jubereitet., Machdem bie bldtterig
gefdnittenen Rilben tie- im Cingang erwihnt
. Golsafier weidgetodt find, toted Mehl wmit
Broiebel und ehwas. Fett mith gerdfet, bann
nimmt man Fleijhbrilhe ober Walfer mit etwas
My, 1 bis 2 Guppervviiefe! und 1akt biefe Mafie
au einer garten GoBe auffoden. — Rithen
nad) Sdwargwurzelart zubereitet, Die
Riiben twerden vor dem Abfoden wie GdHroars
touggeln gejdhnitten und in Galzwafler weid.
gefodyt. Alsdann toitd eine Menlihoige mit Fleijdo
briihe ober BWaffer, ein bis zwet Guppenwiefeln,
gewiivgt mit CEffig ober Ritronenfaft, i einer
Gofe Dergerichtet, o Mildh ober Fahm nodh
vothanben find, tonnen dieje gefdhmadaverhefjernd
sugefept werden. Die gefdynittenen Ritben werben
barin nod einige Minuten mitgelodht. — Ritben
in Ravioffelfalat. Die abgefodhten Riben
twerden mit ben gejdnittenen Racfoffeln in gleidhen
Mengen gemifht und bann wie Kartoffelfalat
gubereitet.  Ctwas Cellerie batunter verbeffert
thn tejentlidh). — Riben mit Rotrfiben.
Weidygelochte  Ritben mit tocidhgefochten Mot-
tiiben in Gdeiben geidynitten, unter Bufab von
Ejitg mit Waffer, Jrotebeln, Gewhirzen und Juder
geben einen vorzilgliden Galat.

Erage und Antwort,
Cin Hatgeber fiir jedermann

Frage Nv. 33. Bei givet I8 Woden alten
ggungitﬁmeinen 3eigt bas eine Fter ben fogenannten
uf oder bie Pedjrdudbe. FWas ift dagegen g
fun? Dad giveite Tier hat in ber Godengegend
etive Unidywellung, es fdeint, baf bdie Hoden nidht
?enﬁgenb entfernt worben find. Jft efn nadytedg-
thed Berihneiben empfehlensivest und unges
fapelich? Beibe Tiere find gute Freeffer und ent-
wideln fid) gut. Gefitttert with: gelodhte Lar-
toffelihalen, Gerftenidyrot, Fleifhmedl und Fuf-
mebl (Staubmefhl aus Badereien). Bet Fehlen von
Rartoffelidhalen toerden Kobiriiben unb Gelbriben,

gleibfalld gefocht, mitverfiittert, L Gep. fn &
YUntwort: Der Ruf oder bie Pehriube der
Feetel toied n ber Megel Hervorgecufen bu
mangelnde Reinlichleit.  Beglinfigt twitd basd
Yuftveten biejer ReanPhelt durd) tweide, empfind-
liche Haut. Bur BVetdmpfung §® ouf Reinlicheit
ber Haut su fehen und auferdem elne Dedtufeftion
be3 Gtalled borzunehmen, ut  Behanbdlung
empfiehlt fich eine geindliche Reinigung ber Haut
mit bedinjizierenden Mitteln, wie: !garbnfﬁi, Jobo-
forme und Schthyoljalbe. Uudh Walkhungen wit
Gublimat- und Lhjolldiungen find s empfehlen.
Bei bem ztveiten Schroetn fdheint ef fidh um einen
suriidgeblicbenen Hodex gu Handeln. Gin nadye
traglihes Berjdhnetden in bem votliegenden Aiter
ift mit Nitdjicht anf dad gu ergiclende WMaRprobult
empfehlenswert und tarm ofne fede Gefahe volle
gogen terden. Die Ausfihrung if einem e

fabrenen Fadmann ju fibertragen. Dr. 8.
Frage Ne. 34, Cine binifde Gtute ift sodlf
Jafre alt und Hat dret Jahre hintereinander ein
Gitllens gefabt und it jebt audh mwieber belegt.
® Babe nidht viel filx baé Pferd gu tun, &3 fteht
fchon feit berm Herbit it Stall und geht hddftens
mal gue MWithle, Das Bierb tvicd immer magerer,
ity flttere gqutes Gtrohhiadiel, finf Pfund Hafer
unb guted Yeu an einem Tage. Bie Berbauung
ift novmal. Whemer find aud) nicht im Mift. Dagd
PBferd ift fonft munter, frifit ungeheuer, Huftet

aud) nicht. Was it dabet gu tun? L. W.nB.
Antwort: Die mangeofte Ansnusung bes
Tutters Hegt vielleiht an einem Sabnfehler, ber
gegebenenfalls burd) einen Fievavst fefgeftelit
xmbﬂ ugeigiﬂté%t werben gﬂ@te. M;{yamé eine tiera
dratliche anblung nidt moyl o taten twit,
der Gtute ben Pafer in geqn:tﬂd)tem Suftande gu
vevabreichen, in bem er fitv %ieve wit el

Baftem Gedtf leiditer verbaulid #f: - Dr g
fFeage RNe 35 Wicolel
Febtgenalt fite ble maclifinige

G teetben ge-

fftubefio | Rata

focbert? - Unfece Molferei bebauptel, Gag bie
Mindeftjorberung 2,8 % befcigh. Wie iwh aber
bon andeter Seite erfafiren habe, find &6 wnax
26%. BWas ift vihtig? Wieviel Liter Wity
ehiren au einem Pfund Butter bet mitdecer
%ettge’fmft, weldies tit ber niebrigfte, ber mitdece
unbd ber hodhfie Fettgehali? . 'P. tn Bab &ch.
Untwort: Nady dec markipolizeilidien BVuy-
fthrift muf die Bollmild) einen Mindeftfettgehait
von 2,7 % Baben. Diefe Beftimmung beftand
beteitd vor bem Rriege unbd ift qudh rodhrend
Sriegszelt, twie burd) Crmittlungen feftgedt
worden iff, nicht abgedndert worden. Der &
gehalt ber Mitd) beim Rindvieh ijt fehr veridhiedon
nadh ben einzelnen Biehjdhldgen. Sm allgemetnen
haben dle Pobenidhlige eine fettere Mildhy als
bie Tieflandichlige. Durdh Hefonders hohen Kokt~
gehalt zeichnen ?id) aud etnige engfijhe Shla
wie Ghorthorn ujw.  Den Hoditen Fettges
Dat bad Jujelvich auf den Ranalinfeln Jereyy 1
Guernfey. ben norddeutichen Fieft
fdidgen fann ald nicbrigiter Feitgeh i
terben ein jolder von 1,8 bis 2,2 % al3 Ho
fettgehalte haben fich duvch alichteciiche Ldtig
ereihen faffen 69 und mehr.  Slis mittt
Fettgehalt fann ein jolder angenommen
von 8 bis 8,39%. Bei dbem vorfiehenden
gehalt gebiren ettug 14 Riter Mildh gu einem
Piund Butter. Dr. 8.
frage %r. 36. Jd) habe vor brei Wodjen
eine Biege gefauft. Jebt fat fie an den Leppen-
tindern Gejdtoiive befommen, bdie eiterm und
ftbel riechen. Qb Babe bdicfe Gtellen mit fau-
warmem Wajfer abgetvaidhen und mit BVoraibe
eingefhmictt. €8 hat nichts genupt, vielnsehr
ift eine erfheblide Q}etirbiimmerung eingetveten.
2Bas ift bagegen su tun? Die [iege frifit gqut
und ewhilt tagliy einige Ctunben Bewegung
im reien. Srau 8 §F. in G
Untwort: Die bei Jfjrer Biege bwbad%;:te
Crlranfung ber Qippentinder fellt eine Gut-
slinbung bdar, bie infolge tieferen Gindringens
in Citerung fibergegangen tft. Da bei diefer G-
franfung in ber Hegel aud) eime Vnjdyrweltun,
ber  Rephliymphdeiifen erfolgt, fo wave zweds:
grofierer Gidjerheit in der Diagnofe die Bewy-
achtung auch hievauf auszudehnen. Hervorgerufen
wird biefe  Srantheit durd) medanije wsber
demijdje Cinwirtungen, wie 3. B. rauhes, fad)-
liges Futter (Gerftendhren), ferner durch Futter-
mittel, toelthe mit Schummelbilbungen, mit Foft-
und Brandbjporen ober wmit Raupenhaaren Les
ept find. Bon demijden Einwirfungen foummen
darfe dpende Stoffe foie ftart angefaunette
Futtermittel als Crreger in Betvadyt. Bei der

p=2

7]

oh %c(wnb!un% ift sundchit nadyzufegen, vb fid) nodh

retzendbe ober vevlepende fdarfe Suttemmittel-
teilchen in ben Wunben befinden; diefe find forg-
faltig su entfernen, jodann find die Wunden nah
febez Fiitterung mit Waffer audzutoajhen. Lady
bem Hleinigen der Wunben muf ein Anspinfeln
berjelben mit einem Desinfeltionsmittel crfolgen.
Bet vidhtiger Anwendbung mithte bie von Jyuen
angemwendete Borjalbe genilgen. it bicjes nicht
ber Fall, fo verwende man BVorfaure. Um ein
Gpitlen und Reinbalten bes Maules zu erveidhen,
ift mehrmald tdglich) frifhes Walfer vorzulesen.
Al3 bringend notwendiy muf eine fireng dute
gefithrie Didt angefehen twerdern. Dic Verah-
reidjung von Harts und Raubfutter, tooburd) elue
ftdndige Meuveizung erfolgen titrde, ift zu vers
meiben und nur Weid)s und BVrihfutter gu ver-
abreidjen. Sritt auf diefe rt und Q)Sei?e elue
eifung nidht elir, fo muf neben volltdnbdiges
uttereinftellung e einige Tage eine vermehrte
Sunbbehandlung eintreten. Dr. B
_ Grage Nr. 7.  Seit faft einen Jahre gelen
mit metne Deften Hiihrer und Hahne ein, trop-
bem i) aufer %etod)teu RKartoffeln mit Kicis
1

enilgend Rornerjutter gebe; aud) Hat dad Go-
?lﬁg iel frele Bewequng und guten fauberen
Gtall, ud) jrembe Hithner, bdie td) mir fate

tommen loffen, gehen ein.  Die Peanlheit dufest
fih in gedritdftem Pusfehen, Blafwerben ber
Ravune unb gefhladtet fefr grofer, griffiidhec
und patidhiger Leber. Feau §. St in St.
Antwort: Augenfheinlich Herefdt bei Fhren
gﬁbnem_ Lebertubertulofe, bie unbeilbac it.
te Bajillen Baften waﬁticbelnlig-fd;ou i bz
Polateilen ded Gtalled uud tm 3 und fign
nur 31: entfem:zx, meuxtzn i:;m ;inﬁﬁmmobeu it
permengt und einige tw%aqeﬁ
geBalten foled, : Dr, @81, -




Hlemen fur Zeld nud CGavicn, Haus, Jor wud Hude,

Das veidifide §Mf;ﬁﬁbt’i|!ﬂ8 von Salf im
Poden wirld w; a.
notgaig unb die ez!tc idlung der Pilangen.
‘ﬁrofeﬁor Marder hat ber feinen  Werhuhen ftets
vie Crfahrung gemadt, daf m mawhen Voden-
atden bie Qemmung ftetd fehr unvolitommen und
bie exfte: Cntdlung der Bflangen unregelmifig
veddnft, Wendet man aber eine reuhlidge Ralfs
blimgung an, fo gelingt wmmer,: bie  feimung
und- exfte Entwidlung dev Bflongen wm die ruhiigen
Bahnen zu leiten. Profeffor. Mavder Hat ber
feimen Verfuden oft ewme gevadezu wundertitige
Wirtung des Kalled erlebl, Er vermeht aud
bie WirTung der fibvigen Réihritofie, wad bejonders
Dr. Sdulp-Sump bei jemen BVerfudjen feRge-
fteng !)ot Bet bq m"Lbuug feines Gyftenssd
erfubr ex geradesu ¥ ¢ mit der Anwendung
ber fali= und pho: Iurkm efaliigen Dingenmittel,
-;@ or g der Erlenntms tam, dop eine ausgiebige
) des Bodens mit Kall die Grund-

ta3 Q‘wmeau.z mdnoi flommelinden
RNadhy  AUmwend Salles

5 ..bex(IU, gleid) Pm Unfang an
folge mit fali 3phoridure:
Diin ,r\mi‘ch m thre
1 ) Dc.&

el
niwefenheit

nid Stadits u;
daf nuy die Ialf
~:céd), die Hog
wayes, und
bem Emfluf

‘ﬁ'dm]]ﬂ” n
h, dafi unter
i) 1 den geiwdl) I
Bodenartes xa'n.s befonders ftiditof
DHumusbeftand exfolgt.
3ux ;)mzsmm d¢s  Gemiifegartens.
iebes Gemitfe ift tix die Kiche um o mcrwollex,
je idhneller e3 gewadyien ift.” Dex Orunb diejer
’Y'nﬁndjc liggt tn der Weuhleit ber Bellen, weldhe
bel ihnellem bﬁad'smm 3art -'nb dilmavandig
werden, bex lmgym»; Bilbung fich aber ftdxter
verholzen, Durch ben Diinger wollen mwir alfo
nmt nut GJm.ujﬂ erzielen, %smem wir toollen
Snterejie des Wohlgefhmadd zu einem
m anrvegen. Ciue gewdlinlupe
ht Drerzu abes nh)t aus, jomdern
grofie  Dungmengen bazu  exforder hd)
Semififepflanien verstagen abet aud
dinliche Fajfen von. Gtollbfinger, und
in bicfer Sihhumg, falls filr die nitige
eit g(iv vat witd, nidht lelht au viel getan

rrf)‘nl‘\ i
usg
J ju.u q

&immg aufiden RKedmungs: 'S

Qn bex Hlegel venvenbet man filr_dben
§ Tien abgslfgcnm, Hatb vértotteten Huh-
bitnger. Tafr gibt“dadburd) dem- Boden' lodernte
Humusbeftandieile und aud) die “Eul)mngﬂnuttel,
weldhe die Gembiepilougen un aligemeinen ‘be-
biirfem. Woxteilhaft 1t es aber, wenn man zu
bem  Staliblinger “noc) eme - Bewlingung  von
SuyerphHosphnt atbt, meill die merften Gemiife-
pflangen. pu. ewmeyr fthuellen unt frdftigen Gnt-
miflung tm Boden unt (’Emllbangrf: nidht die
anothwendigen Mengen ﬂ,?wm)m ure fmbcn Be-
jonders 1}t baejer ﬁ)imgd iz Sellerie und Biviebeln
34 empfci;lm Sngh- Abtnitdnger pilegt man
un Gemilfegarien 3 wenwenden, uud =\ncxr it
gutem. @xjoln bev allen Pilanz
"prmmjmm beanfpruchen. 1
ﬁ edoch bie Wutung wemger glinfg, weil dbiefer
huyer oag ‘:}‘hossﬂ)m ure: und dftoff tm
reuhen Dlafie enthilt, jedoc fatt des ruim "‘Digc-l
Ralis Ratren aufelft, welhed unj
pflanzen mit: Audnalme - bdesd
Spmals  weniger bu‘uuien
baher, den MUbiuitdbiinger ftelds mit $
ve ﬂ’,‘}’h Souche venwendet man
Pilangen, welde eine frifthe

Sitelmus wid jo genannt, tweil ed Hoipt
iy aud Gtizlen bey Wafjerribe. beveitet joird.
5 1ft mm*mm em 1écht beliebtes Gemitfe.  Jn
Stadte wird e8 als: Frithgemiije
mcl fixt den Marft angebout und bringt den
irtnern eine anfehutiche Ginnahme. Gin
Bi ‘TDPM.}V'\, was man anf einmal mit- dex .mmb
faft, foftet wunbdeflend 5. Pi. * Budem ift biefes
Gemitle m'gang furger Beit braudidhig und bad
Feld su emer folgenden Schar balb abgeerntet.
But Friihaudt tm . Frewen ift befonderd em der
©onne zugewandies Beet recht giinjng. Dasielbe
tft am beften mu Kowmpoft evtl. aud) etwad Plerde-
wmift v dfingen. Nun wid hrerauf an emem
heiteren Tage gegen Eitbe Februay oder tm Mavz
ver Ritbjomen miglichit didht ausgefirent, Je
dichrer ndmlich e Frithgewddhs: frefht, defto beffer
Balt ed felbft den Woden warm und wddyft daher
um fo frither. BVom Erdfloh hat drefe gj‘—lh)ét iat e
etiad. gu deiden, und die frijchen und rafd) aufe
efcgolienen Bildngdhen fonuen, bem Spinat glewd,
?nft ofne. Ubfall gedzouch werden. NMetft 1ft-nur
bie Wuxzel au. enifeznen, die fich ber fo didtem
Gtehen und rajhem Wachjen, gor niht 3u einer
Ribe verdidt. Nun lbfst iuf) dieje @emu{efmmulh

{ bringen,

aber ned) bedeutend jrlipes anlegen 1ind Lpei:
wenn mdn hiecgh bos' Marihbeet’ in den Diewh
nmt D Gembievoriite gefen bcfs mid;em
ilﬁex;bmug{_u “Dalber fhpon friifer anj bie Reige
und die Kuften der Miftbeetaniage mdgen baritber
entitheden; ob Hiev cine lopnende Kultuy fir den
Bertau] ju ergielen ift. Fhx jeden, der den Pferde:
mitft Dot und nidht vedht tenew abgulepen weif,
Dieg ofjue iweiteres lohnend, wenn bdie: IRiftbect-
emrihtung jdon vorhanden und elivg Treibjalat
mit in bem bidherigen Wmiang bdes mangeliben
Oles wegen angepflanzt with. Falls man ethwe
weiter von dexr ©iadt entfernt nicht Jum Berfaws
ut, dofjex ben Pievdbemift maffig’ Gat, diirfte
bloBe Ynleitung’ oder gar Erinnerung fdon
gen,  tn’ fyebruar iy efliche Fenfier Warm:
angulegen und diefe nadh einigen Tagen be:
Unwdrmung mit Stielmus angufien, wasd jeden
ourd) fein ilbevans icjnelies Wachfen Nber m‘dyf"
1 dem Haushalt bei nus etivad Sonnenjdjets
1 jogar frikhes, amteé mﬁ mof)lsdvmedr"
Died ift in
15 Rabieschen
fongt qleidjen
Beit fertin
0. 3.
Plerd Oefdlagen werden?

gegenin
mwarnthee fauui

15 fich unter
Bebingung ¢

in nod) g

i off foll eln

| Wenn auch ein gu Hinfiges, d. h. unndtiged BVe

ichlagen entichiedben gu vexterfen ift, dba bduwd
bas exneute Ginjchlagen bey Rigel der Huf ruinicet
with, Jo ift es doch aud)y andernfalld gang falid
wenn man das Eijen jo lange auf bem Huf liegen
{dBt, ald 3 AL, Do der Huf ded Plertes fout
fodfrend wddyjt, das Eifen aber dod) nicht mcitcz
wadhfen tann, o daxf es nur jo lange liegen, alé
&5 paft. - Durc) das Wadhfen des Hufes wird e

lewht gu long und rvagi fiber bas: Eifen Himweg.
Ramentlich it dies der Falt, wenn der Huf feh
ftart sft.  Sniolgedefien me’rbm aber die Gefhren
und Tustein- bet Sehentel angegriffen, §0 dak
dag- Plerd Jogar arbeitéuniifig rwerdben faun
Huch Stemngolien, lofe S;uimanb . bgl. find Folgen

emes 3u lange Liegens bes Eifens. Uuf dex Weide
ober bei’ geringer Urbeit: nuz i Felbe odev ailf
nicht 31 baxten TWegen ‘nehme mam ‘einmal
eme RBeitlang bdas Gifen gang ab, bomit ‘bas
Wachztum bes Hufes gefovdert werde. Bew
jungen- Pferben tworte man: mit’ dem Be
ithlagen folange ald izgend mdglid), ba iy Huf
durd) align ftithes Duvchldchern leidt vexdorben
werben fanmn. it

erhilt von nns a

Ansrkennungen freiwillig gegeben wurden.

Sis k3nnen ohas jeds VYerpflichtung Ihre Lisuag an ans Ehmch
anf uns aofm-i in geniigend frankisrtem Kuvert nater Angah& Threr vollsténdigen Adrésse
zugesandt werdan  Ea wird Thpen alsdann unter 8-Pfg.-Dracksache im Brmmmmhlac mit
Rickporto fir unsere Aushkunil muss jeder
Schreiben Sie en

Verlag fiir Weort and Bild, Dortmund Nr. 459,

getealt, ob Ihre Lsung rnehtig ist,
Liser aoinem Schesiben beifigen.

tz der geringen Versandkosten vnﬂumnd:p uml
»nles Kriegers Mmuhrad" (Grésse B0XE60 cm), tiber welches ans v

le lobende

& ;ﬁ@

?ﬁaenlnie %elrwhzimﬁ

mz Pafexpumpen,  landivit
Paidinen,, Landentwifferungen Mm
ifefert die befannte 13
© Hestules: Stahlwindturbine.
Beveinigte TWindturdinenwerle
DreddensU. 36.

eibe

ken, dies

dea

Berlag von 3. Neumana n Nendamin l T

Gier werden fnapp und tever, ba
bie Buhilr o ndlande fehiz
Die deutjye Beflfigel3udhe mup ausds
helfen. MWex mizllig nusbringend
Gefliigel aumcn und- holrenn will,
iriieiie Had) ben Behren dber Biider

Rationelle Geiliigeizudi

ald gute Cinnabhme fir Hewe
Passhaitnugen in Stabin. Laud

Prets WL, 2,50,
von Zxziljery Spisgel vay nnd

roitge Jrifihe, verletit

rarch n. Nidher , Eiresn |

#N Elaliaclnfiverizofies

g g’?m Sommeriprofien.

Htefier, Pidel. Nite,

Rangeit n. ake Hants

aurewiglenien . Tawe

fenvfad) erprobil  Sideve Wirtung!

E. Wn(:ne r.
Eiln 72, Blumenifaifiy, 8Y;

9 Ofrenjnufen

Corenilng, Emwr:umm?ed,

DHunderte ven Anerlenunngen

Sieatlich empfohlen gegen:
@iyt Hepeufcuf
FRhewma | Nevvesn- und
Sichiad ' Kopfidimergen

Togal-Tablemen find w ofien NApsshelen
| exhitlthd Wreis e 1.46 und Wt 350 [

nifg augebovene Taubfeit be
Feidigs ixlx;,,: Bent (15
©ehpril

Marvke ©1. VPangratingd,
Prews w250, Dovbelflajle 4 4,—

’33ctiag von I

. Wenmann, TWendamuy.

Boblosidhe . Tanfichrebens. . Vevjaud:
emambou;clc
Plafienhofen a.5im S 1 (Dissba

318 Pediclsijeim,
W14 15 Abvitdungen dey emptehienss
werteiten Nupgeiligeivafien
Preid feft gebejtet 1 Wif,

Quser Deitinben
fiiv Gefiiigeizudt.

Sujenimengeiat  vou A,

gebe
man

Beinkranten Siﬂ!’é‘i‘lﬂﬁﬂ
Albit EH,

62 hilft scfort Postkolli M. @,—,
100 Pid. M. 60;=— {ranko Nachn
Albit - Werk, “Lausnburg (Elbe).

blells Damenbart o

Wuz oo Naroendyng Der aeuen auie
- MRethode, frgtiud empioblen, veridomd,
foiort - jeglicex . unevivtinidhie Haars
fundig Ipas und fhmesylod durch MAbs
flerben nn‘l‘.‘uradu < fix yuanes. ©ichever
a1 Slelivolyis!| Celbigmwendung. Kem
Rifits, da Brjoly garantiert. fonit Geld
aurfied. Preth 4 B— gegen *meum
Herm, Wagne 4

&wga

etugelnen

Sage,
Sehrexin gt dem landwirifdbafiiten
Zomiar gn Birmald; ('hcmmxrl)
HBiwette verinchyte Auflage
Bueis feir geheitet 1 IRE B0 Vi,
oT10  und Beqmm gehen au i
Wdjien ded Beelierd. Fir icde Mzl

Betindssen.
Befremug jotort. Aler u. Seidledt
augeden - Unshunfi nmtnn!’! (1)

Quftitnt LARror
Retdezivganien a. Jiw 36, Dimb

Kiin 72. Wmmnlfh °99,

Sehmierwasehmitiel
marionfreyfis alle Reiwigungszmere,be:
g g’nberé sber beiwdibrl sum MWajden von

afie, buuer uidivetfer Wafde, lickern

Weftethiug fiud 5 P Beriany
veizuffigen; Hacdmalumen werden
bie wolien - Poligebiivyen -Derednes.
o Rewmans, Lesdawm,
ifle” Budmadiunges nehmen Bes
fisilungen enigegen.

Betindsse,

Betrening solons . Miter und Weidhiedbe
angebest - Maofunt wmisni
Versand*, Bliindyen 73, Do,

o BrvBafiern oIR8 - 1.1 25

Ausga(\: B. Adie
g\uﬁgﬂﬂe €. Bwelte ﬂuﬂage
Ju der nlage: Raflenandiug ur Bevedmung der Grivigniffe ber
m?irhmmﬂy mu) ';iommlm- fid ﬂn{mlm};ng etyer Sclbfb
etnihannug fix die

poll ‘g;ufcmg\ Berfafiesn q..ml.‘nid,c %umunn N c?»Men Bud
fithrnng und Selbfteinfiigung fiir den Landivivd, Jtoelte, vec

BeRe, Billigie, bewibetefie landlvirtigatlide Busfibrung.
Tagehueh £ d Boch u Rechuang fibrenden Lapdwirt

Bon Hlsuewmievat B, (MSbehx und Br. Kivitein,
A. Sedle ﬂluime anr Wirtidhajien i3 gu 50 Hebiow & MA,

Anfl iix Wictiwniien Bid pu 120 Heftar 3 Wi
e séixt Wertigaiien M8 gn 260 Pefiav 4 A,

mebrie, vevbefjevis Auflage, 1 MI

Worto nmd Verland gehen jn Vofien ed Befieliers,  Jax mw
Mart Depellung, find 5 Bl Berigndgehiihs beignifien; b mmm
weyden oie vollen Bofigebiihren, Devechuet.,

fo % Neninaun, Feudamnr. !

Gumeran-gu Wi.11,26 emidylBexy -
ob. hier gopen nobnte  Wromnie
Siefctang’ ﬁoi eﬂlqd)hﬁ&mwm
Elpaben & Qomum,
Thdjtige memnn gelut. (30

v SO®Is{ .
B4,

T Brubhandinngen m—imszn ‘Belslunge

enmgegEn

ity die Bedadtion: Bodo Bynndmann, Mr die Jnferate: B Ninidh, Dond: I Rexmann, Wt v Reudamm £~ Berlog vou Ridesd Arnold, Kemberg (Bey. Pulie).




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1917


